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Triumphzug der Heimat
H S« 3U

t
gWffl

TT

11 ' LpPS4.ii i

:ü;7 flIIJ fiä

» - *

É

a "ife-aä «'« Müiï - 4.

I. »
« ; v i"

ÀH)

^ -f^:i '

>^F' v, y
** **

$ j*?

*

pjr/iar
yy •^L - •**£<* r

H %
*»4 '

V:. J- itiKÄ*?
s-,k>~

Auf der Ehrentribüne am Werdmühle-
platz. In der vordem Reihe von links
nach redits: alt Bundesrat Häberlin, die
Gattin Bundesrat Mottas, eine Tochter
Mottas, die Oberstkorpskommandanten
Guisan und Wille. Eine kleine Delegation
ist eben aus dem Zuge zu Bundesrat
Motta gekommen. Es kamen viele, große
und kleine, scheue und kecke — ein fröh-
lichtes Hin und Her zwischen den hoch-
gestellten und den weniger hochgestellten
Eidgenossen.

Sow* /e* regard* amw*é* de M. 2LäZ>er/in,
ancien con*ei//er /édéra/, de Mme Motta,
d'wne de *e* /î//e*, de* commandant* de

corp* Gwi*an et IP77/e (#we /'on foit de
gawcAe à droite aw premier rang de /a tri-
£wne d'/ionnewr), M. /e con*ei//er /édéra/
Motta reçoit paterne/Zement wne dé/éga-
tion en/antine. Photopress

Die schönste Gruppe der
Obwaldner: Vater und
Sohn Anderhalden mit
Ochsengespann und Pflug
aus Sachsein, Nachkom-
men jenes Anderhalden,
der einst dem Knecht
des Landvogts die Finger
zerschlug.

Dan* /e growpe de*
O&îoa/dien* /igwrent /e*
père et jî/* zlnderha/den,
de*cendant* direct* de
cet zlnderha/den, dont
par/e Me/chfa/, gwi powr
dé/endre *on père con-
tre /e* exigence* /i*ca/e*
ca**a /e* doigt* d'wn de*
homme* d'arme d« hai//i.

Photo Stsub
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Das größte Eidgenössische Trachtenfest in Zürich

Lit Znompha/e

Die Tribünen am Werdmühleplatz.
Vor der hintern Tribüne quer durch
führt die Uraniastraße; dort erschie-
nen nach einiger Zeit die Gruppen
wieder, welche vorn aus dem Bilde
heraus und über die Bahnhofbrücke
gezogen waren. Im Gegenmarsch sa-
hen dort die Trachtenleute ihre eige-
nen Reihen. Welch ein Gewimmel, ein
Reichtum an Farben, Klängen, Tönen.
8000 Zugsteilnehmer zogen hier
durch. Vom hohen Turm kündeten
Trompetenbläser allemal das Erschei-
nen der einzelnen Kantonsgruppen
an. Auf der Tribüne der Ehrengäste
links saß Bundesrat Motta, saßen die
Oberstkorpskommandanten Guisan
und Wille. Die Sennen lüpften ihr
Käppli, die Mädchen winkten, die
Ehrengäste grüßten. Züpfen, Gemüse,
Zwiebeln und Tranksame wanderten
aus dem Zuge hin zum Herrn Bun-
desrat — ach, und dieser Platz war ja
nur einer unter vielen — riesige Tri-
bünenspaliere gab's überall, wo der
Zug durchging. Gegen 200 000 Men-
sehen haben dieses Fest der Heimat
angeschaut, diesen Triumphzug der
Heimatliebe, dieses riesige Zeugnis der
Verbundenheit mit heimatlichem Bo-
den und altem Herkommen.

Le* 5000 participant* c/w cortège pa*-
*ent *wr /e Werc/mw'Wep/wtz defant /a
trihwne d'honnewr ow *e tient M. Mot-
ta. Cba^we c/é/égation tient à /aire wne
oj/rande aw con*ei//er /édéra/. Le* wne*
/wi remettent de* //ewr*, de* /égwme*,
d'awtre* dw fin ow de /a fia«de *é-
ebée, ce <?wi /zt dire à /'wn de no* con-
/rère*; «Madame Motta a bien de /a
chance, pendant wne *emaine, e//e
n'awra pa* be*oin de /aire *on marché».

Photo Oloria

Unten:
Bergbauern aus dem Glarnerland.

Pa^tan* de* montagne* g/aronnai*e*.

Blumenträgerin aus Moutier. Von den zehn Gruppen mit über 1300 Teil-
nehmern, die der große Kanton Bern stellte, war der Jura der farbenprächtigste.

«T'a d'/'zl/oie». Parmi /er 20 growpe* fofa/i*anf 7300 per*onne* dw canton de
Perne, /e* pré/érence* font awx/z//e* de Z'/l/oie. Photo staub

Wie viele lustige, freund-
liehe, liebenswürdige Zwi-
schenfälle und Einfälle
waren da zu sehen, wie
viel fröhliche Blumenwer-
fer gab's im Zug und im
Publikum. Hohe Herren
drückten sich vor Zwie-
bel-Geschossen, Verwöhn-
te bückten sich nach Rüebli,
es war eine Stadt voll Herz-
lichkeit. Seht hier die
Baslerin, voll Rühmens für
ihren Kirsch schiebt sie grad
einem Mann im Dienste das

getränkte Zuckerstück in
den Mund. So ging's rei-
henweise fort, und jeder
nahm's schmunzelnd auf.

7/ne 5a/oi*e, p/eine d'or-
gwei/ powr /e hir*ch de
*o» pajy*, entend <?we /'a-
gent de po/ice gowfe d'wn
«canard*. Le* Ua/ai*an*
//rent miewx encore en o/-
/rant dw /endant awx re-
pré*entant* de /a /orce
pw/di^We. Photo Manz

Photo Staub
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